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Umgebung des Bebauungsplanes

Grundla ge: T opogra phische Ka rte 1:15.000 Vervielfältigt m it Erla ubnis des Hera usgebers:
Nds. L a ndesverw. a m t, L a ndesverm essung.

1:15.000
±

Präambel 
Aufgrund des § 1 Abs. 3 und 10 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  
23.09.2004 (BGBI. I S . 2414), zuletzt geändert a m  03.11.2017 (BGBI. I S . 3634) und i.V.m . § 245 c  des 
Ba ugesetzbuches in der Fa ssung der Beka nntm a chung vom  03.11.2017 (BGBI. I S . 3634) i.V.m  § 58 Abs. 2 des 
Niedersächsischen Kom m una lverfa ssungsgesetzes (NKom VG) i.d. F. vom  17.12.2010  (Nds. GVBI. S . 576) 
zuletzt geändert  a m  20.06.2018 (Nds. GVBI. S . 113) ha t der Ra t der S ta dt L a ngenha gen den Bebauungsplan 
Nr. 82, Neuaufstellung bestehend a us der Pla nzeichnung und den textlichen Festsetzungen a ls S a tzung 
beschlossen.  
Langenha gen, den  _ _ ._ _ ._ _ _ _  

 
Bürgerm eister      S iegel 

  
 
Aufstellungsbeschluss 
 
Der VA der S ta dt L a ngenha gen ha t in seiner S itzung a m  __.__.____ 
die Aufstellung des Beba uungspla nes Nr. 82 Neuaufstellung 
(Vereinfa chtes Verfa hren na ch § 13 Ba uGB) beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist gem äß § 2 (1) Ba uGB a m __.__.____  
ortsüblich beka nntgem a cht worden. 
 
 
 
 
 
L a ngenha gen, den __.__.____ 
 
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

VA = Verwa ltungsa usschuss 

 
Entwurfsbearbeitung 

 
Der Entwurf des Beba uungspla nes wurde a usgea rbeitet von 
der Abteilung S ta dtpla nung und Geoinform a tion der S ta dt 
L a ngenha gen a m  27.05.2020. 
 
 
 
 
 
 
 
L a ngenha gen, den __.__.____ 
 
 
 
 
 
Abteilungsleiterin 

 
Planunterlage 
 
Ka rtengrundla ge:  L iegenscha ftska rte    Ma ßsta b 1:1000 
Quelle:   Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen        
   Vermessungs- und Katasterverwaltung 
 
 
 
Die Pla nunterla ge entspricht dem  Inha lt des L iegenscha ftska ta sters und weist die 
städteba ulich bedeutsa m en ba ulichen Anla gen, sowie S tra ßen, W ege und Plätze 
vollständig na ch (S ta nd vom  ...................). 
 
Ha nnover, den __.__.____ 
 
L a ndesa m t für Geoinform a tion und L a ndesverm essung Niedersa chsen 
Regiona ldirektion Ha m eln-Ha nnover 
- Ka ta stera m t Ha nnover - 
 
gez.:  ........................ 
(U nterschrift)              (S iegel) 
 
Az.: 

 
Öffentliche Auslegung 
nach § 3 (2) BauGB 
 
Der VA der S ta dt L a ngenha gen ha t in seiner S itzung a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  
dem  Entwurf des Beba uungspla nes zugestim m t und die öffentliche 
Auslegung gem äß § 3 (2) Ba uGB beschlossen. 
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  
ortsüblich beka nntgem a cht. 
Der Entwurf des Beba uungspla nes und der Begründung ha ben 
vom  _ _ ._ _ ._ _ _ _  bis _ _ ._ _ ._ _ _ _   gem äß § 3 (2) Ba uGB öffentlich 
a usgelegen. 
 
 
 
 
L a ngenha gen, den  _ _ ._ _ ._ _ _ _ _  
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
Erneute öffentliche Auslegung 
nach § 4 a (3) BauGB 
 
Der VA der S ta dt L a ngenha gen ha t in seiner S itzung a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  
dem  Entwurf des Beba uungspla nes zugestim m t und die erneute 
öffentliche Auslegung gem äß § 4 a  (3) Ba uGB beschlossen. 
Da bei wurde bestim m t, da ss Anregungen nur zu den geänderten und 
ergänzten* T eilen vorgebra cht werden können. 
Ort und Da uer der erneuten öffentlichen Auslegung wurden 
a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  ortsüblich beka nntgem a cht. 
Der Entwurf des Beba uungspla nes und der Begründung ha ben 
vom  _ _ ._ _ ._ _ _ _  bis _ _ ._ _ ._ _ _ _  gem äß § 4 a  (3) Ba uGB erneut 
öffentlich a usgelegen. 
 
 
L a ngenha gen, den _ _ ._ _ ._ _ _ _  
 
 
 
Bürgerm eister 
 
Es gilt die letzte erneute öffentliche Auslegung.                    * nicht Z utreffendes streichen 

 
Erneute öffentliche Auslegung 
nach § 4 a (3) BauGB 
 
Der VA der S ta dt L a ngenha gen ha t in seiner S itzung a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  
dem  Entwurf des Beba uungspla nes zugestim m t und die erneute öf- 
fentliche Auslegung gem äß § 4 a  (3) Ba uGB beschlossen. 
Da bei wurde bestim m t, da ss Anregungen nur zu den geänderten und 
ergänzten* T eilen vorgebra cht werden können. 
Ort und Da uer der erneuten öffentlichen Auslegung wurden 
a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  ortsüblich beka nntgem a cht. 
Der Entwurf des Beba uungspla nes und der Begründung ha ben 
vom  _ _ ._ _ ._ _ _ _  bis _ _ ._ _ ._ _ _ _  gem äß § 4 a  (3) Ba uGB erneut 
öffentlich a usgelegen. 
 
 
L a ngenha gen, den _ _ ._ _ ._ _ _ _  
 
 
 
Bürgerm eister 
 

* nicht Z utreffendes streichen 
  

Satzungsbeschluss 
 
Der Ra t der S ta dt L a ngenha gen ha t in seiner S itzung a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  
na ch Prüfung der Anregungen gem äß § 3 (2) Ba uGB den 
Beba uungspla n a ls S a tzung gem äß § 10(1) Ba uGB beschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
L a ngenha gen, den _ _ ._ _ ._ _ _ _  
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
Rechtsverbindlichkeit 
 
Der S a tzungsbeschluss ist gem äß § 10 (3) Ba uGB a m  _ _ ._ _ ._ _ _ _  in 
der in L a ngenha gen erscheinenden Regiona la usga be ("Nordha nno- 
versche Z eitung") der "Ha nnoverschen Allgem einen Z eitung" und der 
"Neuen Presse" ortsüblich beka nntgem a cht worden und a m  
selbenT a ge in Kra ft getreten. 
 
 
 
 
 
 
 
L a ngenha gen, den  _ _ ._ _ ._ _ _ _  
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
Verletzung von beachtlichen Vorschriften über die 
Aufstellung des Bebauungsplanes im vereinfachten 
Verfahren 
 
Innerha lb eines J a hres seit Beka nntm a chung des Beba uungspla nes 
ist die Verletzung von bea chtlichen Verfa hrens- oder 
Form vorschriften, die Verletzung der Vorschriften über da s Verhältnis 
des Beba uungspla nes und des Flächennutzungspla nes sowie ein 
bea chtlicher Ma ngel des Abwägungsvorga nges nicht geltend 
gem a cht worden 
(§ 215 Ba uGB). 
 
 
 
L a ngenha gen, den _ _ ._ _ ._ _ _ _  
 
 
 
 
Bürgerm eister 
 

 
 Entwurf textliche Festsetzungen Bebauungsplan Nr. 82 N  
 
1. Art der baulichen Nutzung - Kerngebiete (MK) 
 
1.1 In den Kerngebieten (MK 1, MK 1* und MK 2) sind a lle in § 7 (3) Ba uNVO gena nnten 

a usna hm sweise zulässigen Nutzungen nicht Besta ndteil des Beba uungspla nes (§ 1 (6) Nr. 1 
Ba uNVO). 

1.2 In den Kerngebieten (MK 1, MK 1* und MK 2) sind S pielha llen und S ex-S hops, T a nkstellen im  
Z usa m m enha ng m it Pa rkhäusern und Großga ra gen sowie großflächige Einzelha ndelsbetriebe 
im  S inne von § 11 (3) Ba uNVO und L ebensm ittelm ärkte nicht zulässig (§ 1 (5) Ba uNVO in 
Verbindung m it § 1 (9) Ba uNVO).  

1.3 In den Kerngebieten sind Betriebe des Beherbergungsgewerbes nur im  Erdgeschoss und im  
1. Obergeschoss des m it MK2 bezeichneten Gebietes zulässig (§ 1 (7) Ba uNVO).  

 
1.4 Die Kerngebiete werden gegliedert (§ 1 (4) Ba uNVO).  
  

Z ulässig sind in den Gebieten MK 1 und MK 1*: 
 1. Geschäfts-, Büro- und Verwa ltungsgebäude, 

2. S cha nk- und S peisewirtscha ften,  
3. sonstige nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe m it Ausna hm e von Betrieben des 
Beherbergungsgewerbes, 

4. Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke,  
5. W ohnungen für Aufsichts- und Bereitscha ftspersonen sowie für Betriebsinha ber und 
Betriebsleiter. 

  
 Z ulässig sind in dem  Gebiet MK 2: 
 1. Geschäfts-, Büro- und Verwa ltungsgebäude, 

2. S cha nk- und S peisewirtscha ften, Betriebe des Beherbergungsgewerbes im  Erdgeschoss 
und 1. Obergeschoss, 

 3. sonstige nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe, 
4. Anla gen für kirchliche, kulturelle, sozia le, gesundheitliche und sportliche Z wecke, 
5. W ohnungen für Aufsichts- und Bereitscha ftspersonen sowie für Betriebsinha ber und 
Betriebsleiter, 

 6. sonstige W ohnungen a b dem  1. Obergeschoss. 
 

 2. Bauweise 
 
 In der a bweichenden Ba uweise gilt die offene Ba uweise, Ba ukörper können länger a ls 50 m  

sein (§ 22 (4) Ba uNVO). 
 
3. Tiefgaragenbonus 
 In den Kerngebieten (MK 1, MK 1* und MK 2) wird die zulässige Geschossfläche um  die 

Flächen notwendiger Einstellplätze, die unter der Geländeoberfläche hergestellt werden, 
erhöht (§ 21a  (5) Ba uNVO). 

 
4. Grünfestsetzungen 
 
4.1 Grundstücksfläche in den Kerngebieten 

In den Kerngebieten (MK 1, MK 1* und MK 2) sind 10 % der Grundstücksfläche a ls 
versickerungsfähige, bewa chsene und belebte Oberbodenzone gärtnerisch a nzulegen und 
wie folgt zu bepfla nzen und da uerha ft zu erha lten:  
Es sind sta ndortheim ische Bäum e und S träucher entsprechend der Pfla nzliste zu pfla nzen. J e 
20 m ² Pfla nzfläche ist m indestens 1 Ba um  oder 4 S träucher a nzupfla nzen. Befestigungen m it 
Ra senpfla ster (Fugenbreite m ind. 3 cm ) oder S chotterra sen werden zu 10 % a uf den 
erforderlichen Begrünungsa nteil a ngerechnet (§ 9 (1) Nr. 25 a  und Nr. 25 b Ba uGB). 
 

4.2 S tellpla tzflächen in den Kerngebieten 
 Die für S tellplätze in Anspruch genom m enen Flächen sind durch ein Ba um ra ster zu gliedern: 

Im  Bereich der S tellplätze sind pro a ngefa ngene a cht S tellplätze je ein sta ndortgerechter 
L a ubba um  m it einer von Versiegelung freizuha ltenden Ba um scheibe von m ind. 8 m ² oder vier 
S träucher entsprechend der Pfla nzliste a nzupfla nzen und da uerha ft zu erha lten (§ 9 (1) Nr. 25 
a   und Nr. 25 b Ba uGB). 

 
4.3 Öffentliche Verkehrsflächen 
 J e 150 m ² neu befestigter öffentlicher Verkehrsfläche ist m indestens ein L a ubba um  

entsprechend der Pfla nzliste zu pfla nzen und zu unterha lten. (§ 9 (1) Nr. 25 a  Ba uGB) 
 
5. Schallschutz 
 Innerha lb des Geltungsbereiches des Beba uungspla nes sind pa ssive 

S cha llschutzm a ßna hm en a ls „Vorkehrungen zum  S chutz gegen schädliche 
U m welteinwirkungen“ im  S inne des Bundesim m issionsschutzgesetzes vorzusehen. Folgende 
bewertete S cha lldäm m m a ße für Außenba uteile sind a ls Mindesta nforderungen einzuha lten  

 Es gilt für da s gesa m te Pla ngebiet: 
Lärmpegelbereich 
entsprechend der DIN 
4109 

Aufenthaltsräume in 
Wohnungen, 
Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, 
Unterrichtsräume und 
ähnliches 

Büroräume und ähnliches 

   
 erf. R’w,res des Außenba uteils in dB 

                                                                           
          V                       45                      40 

  

Der Geltungsbereich befindet sich im  Einwirkungsbereich der bena chba rten S tra ßen, 
insbesondere der L 382 und der K 324, sowie der Ba hnstrecke der DB. Bei der Bem essung 
des ba ulichen S cha llschutzes der Außenba uteile ist vom  Lärm pegelbereich V a uszugehen. 
Ausna hm en sind zulässig, wenn unter Bea chtung der ba ulichen Gegebenheiten des gepla nten 
Gebäudes a uf der Grundla ge der DIN 4109 oder der VDI-Richtlinie 2791 na chgewiesen wird, 
da ss ein hinreichender Im m issionsschutz der Aufentha ltsräum e im  S inne der a ngesprochenen 
Norm  oder Richtlinie sichergestellt ist. 

 Für S chla fräum e im  Pla ngebiet, die m it ihren Fenstern a usschließlich der L 382 oder der K 324 
zugewa ndt sind, sind scha llgedäm pfte Lüftungseinrichtungen einzuba uen. Da ra uf ka nn 
a usna hm sweise verzichtet werden, wenn die entsprechenden S cha lldäm m m a ße im  Ra hm en 
einer gleichwertigen technischen Lösung na chgewiesen werden. 
(§ 9 (1) Nr. 24 Ba uGB) 

 
 
 
6. Ein- und Ausfahrtsverbot 
 Im  Bereich der in der Pla nzeichnung festgesetzten Bereiche ohne Ein- und Ausfa hrten sind 

Ein- und Ausfa hrten zu den Ba ugrundstücken, soweit nicht durch gesondertes Pla nzeichen 
geregelt, nicht zulässig.  
 (§ 9 (1) Nr. 11 Ba uGB) 

 
7.  Aufhebung Bebauungsplan Nr. 82 

Mit Inkra fttreten dieses Beba uungspla nes Nr. 82 Neua ufstellung „Ba hnhof-W estseite“ wird der 
Beba uungspla n Nr. 82 „Ba hnhof-W estseite“ vom  10.06.2008 a ufgehoben. 

 
 
Örtliche Bauvorschrift gemäß § 84 Niedersächsische Bauordnung i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB 
 

W erbea nla gen 
 

1. Im  Pla ngebiet sind freistehende W erbea nla gen, wenn sie nicht a n der S tätte ihrer L eistung 
errichtet werden (Frem dwerbung), nur innerha lb der überba uba ren Grundstücksfläche 
zulässig. Diese W ebea nla gen für Frem dwerbung dürfen eine m a x. Höhe von 59,0 m  über NHN 
nicht überschreiten.   

2.  An der Fa ssa de a ngebra chte Fla chwerbung ist im  Geltungsbereich nur im  Erdgeschoss sowie 
im  Brüstungsbereich des 1. Obergeschosses zulässig. Die Fla chwerbea nla gen sind a ls 
S chriftzüge m it Einzelbuchsta ben a uszuführen.  

3. Ausleger (rechtwinklig zur Fa ssa de a ngebra cht) dürfen eine Breite und Höhe von 1,00 m  nicht 
überschreiten. S ie sind nur bis zum  1. OG zulässig.  

4. Beleuchtete W erbea nla gen m üssen blendfrei a usgeführt sein. L a uf-, W echsel- und 
Blinklichtscha ltungen sind nicht zulässig.  

5. S chriftzüge a ls Fenstera ufkleber sind nur im  Erdgeschoss nur bis zu einer Gesa m thöhe von 
40 cm  zulässig. 

6. J e Grundstück sind a ls W erbea nla gen a n der S tätte der L eistung m a x. zwei freistehende 
W erbea nla gen zulässig. Diese W erbea nla gen a n der S tätte der L eistung dürfen eine m a x. 
Höhe von 60 m  NHN und eine Breite von m a x. 1,00 m  nicht überschreiten. 
Außerdem  ist in den priva ten Z ufa hrtsbereichen (Ein-/Ausfa hrten zur Brüsseler S tra ße bzw. 
T onkuhle, m a x. Absta nd zur Ein-/Ausfa hrt 5m ) innerha lb der MK 1*-Gebiete je Grundstück 
m a x. ein Pylon a ls W erbea nla ge a n der S tätte der L eistung m it einer m a x. Höhe von 61 m  über 
NHN und einer Breite von m a x. 2 m  zulässig. 

7.      Es können je Grundstück m a x. 6 Fa hnenm a sten a ls freistehende W erbea nla ge 
a usna hm sweise zugela ssen werden.  

 
Ökologische Vorga ben 
 

1. Aus ökologischen Gründen (Insektenschutz) sind L euchten Richtung Boden a uszurichten; es 
sind geschlossene L euchten zu verwenden.  
 

2. Aus ökologischen Gründen sind a lle Dächer von Ha upta nla gen, die eine Da chneigung von 
30 ° nicht überschreiten, a ls Gründächer a uszuführen (extensive Da chbegrünung). Die 
Kom bina tion von extensiven Gründächern m it Anla gen für Photovolta ik bzw. S ola rtherm ie ist 
zulässig, wenn m ind. 50% der jeweiligen Da chfläche extensiv begrünt bleibt. 
 
 

 
Nachrichtliche Hinweise 
 
1.) Die Region Ha nnover stellt a us wa sserwirtscha ftlicher S icht wegen der hohen 

Grundwa sserstände im  Pla ngebiet wa sserrechtliche Erla ubnisse für eine ständige 
Grundwa sserha ltung nicht in Aussicht. T eile ba ulicher Anla gen, die m it ihrer Gründung im  
S chwa nkungsbereich des Grundwa ssers zu liegen kom m en (z.B. Keller), sind da her in 
wa sserdichter Ba uweise zu errichten.  

2.) Aufgrund der Vornutzung des Geländes ist die U ntere Bodenschutzbehörde der Region 
Ha nnover im  Ra hm en na chfolgender Ba ugenehm igungsverfa hren hinsichtlich evtl. 
Bodenverunreinigungen zu beteiligen. 

3.) Aufgrund der Ka pa zitäten der öffentlichen Niederschla gsentwässerungsa nla gen ist nur eine 
gedrosselte Abga be des Regenwa ssers der priva ten Grundstücke m öglich. Für den Anschluss 
a n den öffentlichen Regenwa sserka na l wird von der S ta dt L a ngenha gen ein Anschluss DN 
150 m it einem  gedrosselten Abfluss von 13 l/s hergestellt. Da her ka nn es erforderlich werden, 
da ss a uf den einzelnen priva ten Grundstücken Versickerungs- und /oder 
Rückha ltungsm öglichkeiten zu scha ffen sind. 
 

4.) Da s Eisenba hnbundesa m t weist a uf folgendes hin: Entla ng der DB-S trecke dürfen keine 
L ichter insta lliert werden, die m it S igna len des Eisenba hnbetriebes verwechselt werden oder 
zu Blendung des Fa hrpersona ls führen können.  

5.)  Die Geländehöhen im  Pla ngebiet liegen zwischen 53,30 m  über NHN im  S üdosten bis 57,00 
m  über NHN im  Nordwesten. Z ur Anbindung a n die Brüsseler S tra ße sind a uf den 
Kerngebietsgrundstücken noch Erda rbeiten zur Bodennivellierung vorzunehm en. Die 
S tra ßenentwurfspla nung zur Brüsseler S tra ße und die zu bea chtenden Anschlusshöhen 
können bei der S ta dt L a ngenha gen, Abteilung 66, Verkehr und S tra ßen der S ta dt 
L a ngenha gen zu den üblichen Öffnungszeiten oder na ch vorheriger T erm invereinba rung 
eingesehen werden. 

 
6.) S ollten bei Erda rbeiten L a nd- und L uftka m pfm ittel (Gra na ten, Pa nzerfäuste, Minen etc.) 

gefunden werden, so sind diese um gehend der zuständigen Polizeidienststelle, der Abteilung 
S icherheit, Ordnung und U m welt oder dem  Ka m pfm ittelbeseitigungsdienst direkt zu m elden. 
Grundsätzlich ist jedoch festzuha lten, da ss die überwiegenden Flächen im  Pla ngebiet bereits 
sondiert wurden und a ls ka m pfm ittelfrei gem eldet sind. Allerdings gibt es im  Norden und Osten 
noch Ra ndstreifen, wo eine S ondierung noch nicht erfolgen konnte.  

 
 
DIN-Normen und sonstige außerstaatliche Regelwerke  

Die Festlegung pa ssiver S cha llschutzm a ßna hm en nim m t Bezug a uf die Regelungen der DIN 
4109 „S cha llschutz im  Hochba u“ und die VDI-Richtlinie 2791. Diese und a ndere 
a ußersta a tliche Regelwerke können bei der S ta dt L a ngenha gen, Abt. 61, S ta dtpla nung und 
Geoinform a tion zu den üblichen Öffnungszeiten oder na ch vorheriger T erm invereinba rung 
eingesehen werden. 

 
 

gem. § 2 der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über die Darstellung des Planinhalts vom 18.12.1990.
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BEBAUUNGSPLAN NR. 82, 
NEUAUFSTELLUNG
"Bahnhof - Westseite"

Art der baulichen Nutzung
Kerngebiete

ÿ)

Kerngebiete Baufenster

¾1 Kerngebiete (§ 7 BauNVO) 
mit laufender Nummer*

Maß der baulichen Nutzung

'
Geschossflächenzahl, 
Höchstmaß*

0,4 Grundflächenzahl, 
Höchstmaß*

A Anzahl der Vollgeschosse, 
Höchstmaß*

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Å abweichende Bauweise
Baugrenze

Verkehrsflächen

Straßenverkehrsflächen

ÊG Öffentliche Parkfläche
*) Einfahrtbereich

+ + + + keine Ein- und Ausfahrt
B Ein- und Ausfahrt

Versorgungsanlagen, 
Ver- und Entsorgung
¾O Abwasser

Grünflächen
Öffentliche Grünflächen

Sonstige Planzeichen
Leitungsrecht zugunsten enercity

Grenze des Bebauungs-
plans  (§9 BauGB)

! ! ! ! ! !
Abgrenzung unterschiedl. 
Nutzung

Es gilt die BauNVO 1990, zuletzt geändert durch Art. 2 G v. 21.11.2017.

*Beispielhafte Werte. 
Die Darstellung in der Planzeichnung ist maßgeblich.

(Schutzgrün)

VORENTWURF

L Leitungsrecht
(vorhandene Hauptleitung Trinkwasser DN 800)


